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An die Wiege jeden Menſchens treten die Feen Alte
und junge Die Alten das ſind die Erb Feen Die waren
ſchon beim Großvater und bei der Mutter Und nun kom
men ſie zum Kinde und ſie geben ihm das wovon es ſpäter
bei allen Bekannten und Verwandten heißt Ganz der
Papa Ganz die Mutter Aber die jungen die
fungen Feen die geben dem Kinde die Peitſchen um damit
aus der Art zu ſchlagen die geben die merkwürdigen
Eigenſchaften von denen dann die Eltern ſagen Nein
woher mein Franzl das nur hat Und die Mutter meint
vom Vater und der Vater meint von der Muttel und
keins von beiden iſt ſo geſcheit daß es an die jungen Feen
denkt

Bei mir waren lauter junge Feen Beſonders auf eine
von ihnen habe ich eine Sauwut Die hat mir die Empfind
ſamkeit gegeben und veranlaßt daß meine Nerven dünn wie
Zwirnsfäden wurden

Der Junge iſt verſtockt, ſagte mein Pater wenn ich
durchaus nichts vom Braten eſſen wollte

Wirklich meinte Mutter das gute Fleiſch
Und beide ahnten nicht daß mir der Appetit vergangen
war weil irgendwer von der Zubereitung des trefflichen
Ochſenſtücks geſprochen hatte Und vor mein Auge war plötz
lich das vom Beil getroffene blutige Tier getreten

Mit den Jahren wurde dieſe meine Eigentümlichkeit
nicht beſſer Jm Gegenteil Jch war bald das dankbarſte
Objekt für die Speiſemarder unter meinen Freunden Es
brauchte einer nur das Wort Blut ansſprechen und ſchon

durfte er mein Beeſſteak verzehren
Und ausgerechnet ich mußte Schauſpieler werden wollen
Wollen wollen verehrter Leſer Aber ich bin elendiglich

geſcheitert Ein Jahr lang ſtudierte ich bei Meiſter Haſel
ziemer Jch wurde auf Charakterfach dreſſiert Den ganzen

Mephiſto konnte ich und vom Jago fehlte mir ebenſo
wenig ein Vers wie vom Wurm eine Gemeinheit und vom
Franz Mvor ein tückiſcher Seitenblick Ausbildung bis zur
Bühnenreife und nachher Vermittlung des erſten Engage
ments hatte der große Haſelziemer mir verheißen Er hielt
ſein Wort J chwill das Theater nicht nennen in dem ich ſo
eckend Schiffbruch erlitten habe Da ich niemals in Poſen war
kann ich dem Leſer getroſt vorreden daß die Kataſtrophe dort
eingetreten iſt

Mein erſtes Engagement Meine erſte Rolle Eine
Rolle Zehn Rollen Hundert Rollen Meine erſte Rolle
war nämlich Volk Jch war das Volk Jch und fünf andere
Leute vom Bau Jch war das Volk und meine Rolle lautete
Rhabarber Jch mußte Rhabarber ſagen murmeln an

ſchwellen laſſen Jch murmelte es auf allen drei Proben
denn es war ein klaſſiſches Stück und wurde gründlich pro

biert Niemals dachte ich mir etwas dabei wenn ich
Rhabarber murmelte Niemals bis auf das eine Mal
bis es mich eines Tages packte und überwältigte bis ich
eines Tages mit Bewußtſein in der vollen Erkenntnis der
Wirkung Rhabarber murmelte Und das war gerade am
Tage der Aufführung

Jch habe heute Rhabarberkompott gegeſſen, ſagte da in
der Garderobe der Komiker der an Hartleibigkeit litt

Die Wirkung auf mich war durchſchlagend Schon das
Wort tat an mir ſeine Wirkung Nicht ohne Leibſchmerzen
fand ich mich an der rechten Kuliſſe ein hinter der ich das

Volk anzudeuten hatte Da kam auch ſchon der Jnſpizient und
fuchtelte mit den Händen und begann Rha Rhabarber

murmelte ich in Todesverachtung O weh
Nochmals Rhabarber Hilf Himmel Rha Rha
Verdammt verdammt Es ging nicht mehr Jch ſtürze
davon davon

An dieſem Tage murmelte ich nicht weiter
Aber auch am nächſten nur mit Anſtrengung Nur zwei

dreimal gelang es mir Als es aber galt das Volksgetöſe
anſchwellen zu laſſen als es galt den Rhabarber in die Welt
nur ſo hinauszuſchreien da wirkte der Rhabarber auch ſchon

unheilvoll auf meinen Magen daß der Jnſpizient für mich
weitermurmeln weiteranſchwellen und weiterhinansſchreien
mußte

Jnſpizienten ſind zu etwas anderem geboren
Jnſpizienten ſind dazu geboren hinter den Kuliſſen her

umzurennen die Requiſ ten zu beobachten und dafür zu ſorgen
daß die Revolver im rechten Augenblicke losgehen Für den
Rhabarber aber war ich engagiert

Jch will indeſſen nicht ſagen wo ich mich in den Augen
blicken die der Kunſt hätten gehören ſollen aufhielt Jch
ſage nur daß der Direktor mich hinanswarf Natürlich
aus dem Theater

Ja meiner Empfindſamkeit habe ich die Kunſt opfern
müſſen Am Rhabarber bin ich geſcheitert

In luftiger Höh
Von

Karl Lütge
Nachdruck verboten

I Auf der Landskrone
Uff das koſtetete Schweiß den ſchroffen Görlitzer Wächter

hinauf Müllers keuchten und ſchimeften über die ſteilen Wege
und die liebe Sonne Und ſie beruhigten ſich nicht früher
als bis ein verhältnismäßig ſchattiger Wirte hausgarten Tiſch
2377 und Menſchen in geruhſamer Beſchaulichkeit ſichtbar
wurden

Aus dem Uff ward ein ſchmunzelndes Ah und befriedigt
ließ man ſich an den Wirtshaustiſchen nieder

Ganz nett hier meinte anerkennend und ſchweißwiſchend
Papa Müller

Faſt wie bei Lehmann in Breslau ergänzte beipflichtend
die dicke Mama

Was trinken wir denn fragte der Aelteſte ohne ſich
erſt der Mühe zu unterziehen die nähere Umgebung wie die
kleinlichen Eltern zu muſtern

Bier ſchäumteDer Kellner kam Man beſtellte

Bei uns in Breslau nicht beſſer
Proſt
Hm nicht übel

Zwiſchen den Stullen und Bierſeideln
Ob es anſtändiges Abendbrot im Hotel gibt

Bedenkliches Kopfſchütteln Aber man wollte ja nicht wäh
leriſch ſein unterwegs Hauptſache es war nicht mehr ſolch
Reiſebetrieb

Steigt ihr auf den Turm fragte Papa Müller die
beiden erwachſenen SprößlingeTurm Ph das fehlle noch Wo ſollen wir denn
noch hinſteigen

Müllers waren auf der Landskrone dem höchſten und
eigenartigſten Bergkegel Niederſchleſiens Und ſie wiſſen viel
von ihm zu erzählen und werden angeſtaunt und heneidetwegen diefes ishnenven Ausfluges

2 Die Raunen auf dem Ravensberg
Auf dem Ravensberge im Südharz iſt Sommer wie Winter

Betrieb und den Broden des Südharzes muß man eben mal
erſtiegen haben als Harz Sommer oder Winterfriſchler Auch
Familien mit Kindern ſteigen hinauf weil der Weg vonBad Sachſa ebenſo wie von Lauterberg gleich angenehm iſt

Herrlich iſt der Wald da oben und noch ſchöner die Aus
ſicht über den geſamten Harz

Mein Bauch Betrieb iſt aber wie allerwärts vornehmlich in der Wirt
ſchaft Jn der Ede am Ende der Veranda ſitzt ein Ehepaca
mit einem kleinen nichtsautzigen Bengel der auf ſeinem Stuhle
ſteht und die Wände beſchmiert

Alles ärgert ſich auf der Veranda
Aber die Eltern bliden geſpannt und entrüſtet in den Vor

garten wo ſich ein Knirps von drei vier Jahren aus Lei
beskräften abmüht den unbenützten Schokoladenapparat in
ſeine Einzelbeſtandteile zu zerlegen aber mit roher Kraft vor
erſt noch wenig ausrichtet

Der Höllenlärm des tlatkräftigen frühreifen Zivilingemenrs
lockt die Blicde und das Jntereſſe der Ravensbergbeſucher auf
ſich und die Mißbilligung und Kritik der Beſchauer iſt dem
Kleinen und ſeiner Mutter ſicher

Dieſe hinwieder ſitzt ſticheind mit einer Freundin bei
ſammen und blickt angelegentlichſt zu einem kleinen Mädchen
hin das in den Augen der beiden Damen den Höhepuntt
in Bezug auf Unſchicklichkeit zu erreichen ſich müht

Ja und da wenden ſich aller Augen bald dort hin
weil man ja ſchließlich etwas ſehen will und über etwas

ſprechen möchte
3 Zur Schneekoppe

Jm Rieſengebirge wird die ſchwere Menge geſchimpft weil
die Wege ſteinig ſchattenlos und ſteil ſeien Teils hat man
recht teils übertreibt man gefliſſen lich

Den Melzergrund hinauf gehts leidlich Und man ſieht
wenn man ſehen kann die herrlichſte Hochgebirgspracht be
ſtändig vor ſich

Viele ſteigen den Melzergrund hinauf Sie haſten und
mühen ſich einen Rekord aufzuſtellen in der Erſteigung der
Koppe

Steil ſind die Wege Aber doch noch bequem Viel z
bequem

Was machts Die Rekordſteiger weichen ab vom
ordneten ſicheren mühleichten Wege und ſteigen die ſt
Wand empor

Sie keuchen ſitzen matt wie die Fliegen in der Rieſen
baude ehe es zur Koppe weiter geht Aber ſie waren ſtatt
in 3 Stunden ſchon in 2 Stunden in der Rieſenbaude von
Krummhübel aus

Spaß ſagen ſie Werden wir doch nicht den AltWeiber Weg gehen Da freilich braucht man 3 Stunden
Jn haſtigen Sätzen ſind ſie auf dem ſteilen Pfade auf

der Koppe ſtürmen in die eine oder andere Baude ſttzen
ſchreiben freudeſchimmernd in alle Welt Die Koppe in 1
Stunden glatt erſtiegen Machts nach packen zuſammen
eilen nach Krummhübel hinab und laſſen ſich anſtaunen in
4 Stunde die ganze faſt 7 Stunden lange Koppenpartie
geſchafft zu haben

Die Ueberwindung
Von

Martin Elsner
Nachdruck verboten

Gotamo Buddho war geſtorben der große Prediger der
Afkeſe dem alles in der Welt nur als etwas Fremdes er
ſchien woran auch nur mit dem leiſeſten Gedanken za
haften uns immer wieder in die qualvolle Niedrigkeit der
Materie verſtricke und uns blende daß wir nie den Weg
zu letzter teilnahmsloſer Weisheit finden und über allem
Leiden ſtehen können daß kein Ding und kein Gedanke uns
mehr berühren oder verleiten uns an ſie zu verſchwenden
ſie für wertvoll zu halten Seiner Sehnſucht ſeit langes
Jahren ſtill und erloſchen war auch die einſtige Hülle
gefolgt Endlich war ſein Jch dem Kreislauf der Geburten
entrückt ins Nichts zergangen war erlöſt

Sein liebſter Schüler aber ſaß am Fluß und ſann dem
Rätſel nach Und wie die Dämmerung ſank da duftett
die Lotosblume vor ſeinem Knie ſo ſtark daß er ſie plötzlich

Die verhexte Stadt
Eine heitere Spitzbubengeſchichte von

Katl EttInger

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wegen dieſes dummen Lohengrin muß man nun ſeinen

ſchönen Poler Abend verſäumen ſagte der Bankdireltor
urm zu dem Fliegerkeutnant von Hertler Wer iſt denn

die Dame da drüben in der Proſzeniumsloge
Welche Die mit dem Reiher im blonden Haar
Ja die meine ich Fabelhaftes Weib
Tritt im Orpheum auf Tänzerin und Liederſängerin

Schon den zweiten Monat engagiert Adele CantelliDonnerwetter muß man i mal näher anſehen

Aber nur vom Zuſchauerraum aus Lebt zurüdgezogenwie eine Nonne Da hat ſich ſchon die halbe Fuegerſtaffel

einen Korb geholt Dieſe Adele hat gar nichts von dem
Temperament ihrer FledermausNamensbaſe
Sulig von ihrer Gage hat ſie doch wohl kaum

anten
Es ſoll auch falſche Edelſteine geben

In dieſem Augenblid trat der Maharadſcha gefolgt von

dieſe

San Dienern in Begleitung des Bürgermeiſters des

und
t ommandanten des Kurdireitors des Polizeipräſidentenid des Aſſeſſors Fune in die reſervierte Mittelloge Das

Otcheſter ſtimmte die indiſche Nationalhymne an Meyer ver
pfuſchte diesmal leider den Triller auf dem des das Publikum

ſich und brachte dem Fürſten ein ſtürmiſches Hoch dar
für das er mit einem ſtummen Kopfnicken ohne eine Miene
zu verziehen dankte

Am lauteſten ſchrien die höheren Töchter der Frau Friede
richſen ſie hatten es zu Hauſe nach dem Zubettgehen im

neinſamen Schlafſaal geübt und daſür von der auſgeſchredten
jonsmutter eine Strafarbeit über Der Charalter des

thelers in Goethes Hermann und Dorthea diltiert erhalten
Der Maharadſcha nahm auf dem mittelſten Vorderſitz der

pge Platz und dachte Wenn t das für eine iſt mit e ſie Suger bei meinem
aut ſagte er Es iſt ſehr ſchön hiert

W

en

Aſſeſſor r graſte mit dem Opernglas den Zuſchauerraum
ab und nickte befriedigt als er die Anweſenheit der verſchie

Mannsbild wie das andere aus

Perſönlichkeit und daß Bredckendorf ſo ein Klatſchneſt iſt
Der Re ifſeur verjagte die reine Magd Elſa vom Vorhang

loch dem das Orcheſtervorſpiel halte eingeſetzt

eine Zigarette an
Alles was Hoheit wünſchen dienerte der Bürgermeiſter

teilte ſich das Spiel begann König Heinrichfaiſs ein
Telramund beſchuldigte Elja des Brudermordes in Jdealkon
kurrenz mit geheimer Buhlſchaſt Meyer blies dauernd daneben

ezogen

Er iſt einfäch ſüß hauchte das Penſionat uniſono
Alles nahm ſeinen programmmäßigen Verlauf Als Lohengrin
ſang Nie follſt du mich befragen mußte Aſſeſſor Funke
unwillkürlich lächeln er dachte des Telephongeſpräches bei

der Verbrecher ihm mit einem un
angenehmen Zwiſchenfall im Theater gedroht hatte und er zog
es vor aus dem hellen Vordergrunde der Loge in den dunilen

Der Vorha
näſelte die Edlen von Brabant ſetzten prompt

2heegrin wurde ſchwankend die Schelde abwärts

fiel ihm aber ein da

Hintergrund zurüdzutreten
Unterdeſſen ſang König Heinrich im Gebet ſeine berühmten

Bauchtöne der Schwanenritter vermöbelte Telramund der
Chor freute ſich und der Vorhang ſiel

Der Maharadſcha klaſchte zweimal leiſe in die Hand und
ab damit das Zeichen allgemeinen ſtürmiſchen Beifall

nun drüdte er ſeine halbgerauchte Zigarette an der Logen
brüſtung aus und warf den Stummel ins Parkett

Ob man ihr ſeine Viſitenkarte in die Loge ſhidt, wandte
ſich der Bankdireltor an den Fliegerleutnant

VLieber Freund Sie wiſſen doch ich intereſſiere mich grund ſ Hau
a nicht für die ſchwachen Stunden meiner Mitmenſchenk
gab dieſer ein wenig ärgerlich zurück

Rechts von ihm placierte ſich der Bürgermeiſter links der
Stadtlommandant die übrigen Herren gruppierten ſich zwang
los Die beiden indiſchen Diener blieben mit gekreuzten Armen
im Hintergrund ſtehen und verſanken in eine Art Wachſchlaf

denen geſchidt unter das Publikum vert ten Kriminalbeamten
feſtſtellen konnte Ob der Verbrecher da war Möglich
Aber herausfinden ließ er ſich unmöglich im Frad ſieht ein

Auch ihm fiel Adele Cantelli auf Raſſeweib murmelte
er Schade daß man als Kriminalaſſeſſor eine ſtadtbekannte

Jſt es erlaubt frug der Maharadſcha und zündete ſich

Natürlich Jhnen geht nur das große Flugfeſt im Kop
herum das unſer findiger Kurdirektor ausgelnobelt hat S
ſacen ſchon im Geiſt den erſten Preis ein Aber gönnen
Sie doch auch unſereinem ſeine Triumphel Jch ſchicle ihr
meine Karte Ueber mein Scheckvuch ſind ſchon mehr Tugen
den geſtolpert als über Jhre Uniform

Dieſer Gedanke kommt Jhnen für Heute zu ſpät Eber
iſt die Cantellt ſo tgegangen

Jetzt ſchon Merkwäürdig
Sie wird halt im Orpheum aufzutreten haben

Während auf der Bühne das Scheldeufer abſerviert wurde
und der nächtliche Burghof erſtand trat der jugendliche Lieb
halber des Schauſpielenſembles vor den Vorhang um nach
einem allſ iligen Pſſt ein Begrüßungsgedicht an den Maha
radſcha zu richten Es war von der Gattin des Majors
Klingenberg verſaßt die ein Reimlexikon beſaß und auch
ſonſt eine kunſtbegeiſterte Dame war und begann ſelbſtver
ſtändlich mit den Worten

Aus Jndiens fernen Gauen kommſt du her
Jch verſtehe kein Wort Die Leute wiſſen don ich

nur n e e St de a e torde als na eendigung des ebenslängGedichtes abermals Doch gerufen wurde und die

Nationalhymne erſchmetterte Jedoch er ſich mit einerleichten ſtummen Verbeugung aus der Ven nheit

Er hatte bereits gelernt daß dieſe le ſtumme Ver
beugung in allen Situationen in die ein Fürſt ws kann
und auf alle An die ihm zuſtoßen können die
paſſendſte Gegenäußerung iſt

Der zweite Alt ſtieg Ortrud impfte Telramund mit der
Lymphe des Haſſes und der Rachſucht Eiſa läßt ſie ahnungs
los in ihre Kemenate und nun begann die herrliche Szene

es Je irhie ter blaſen vom Turm das Morgenlied Knechte
ſchöpfen Waſſer aus dem Burgbrunnen und immer deller

chte r die Bühne gus dem Jnnern der Burg aus dem Turmtor ſtrömen
Edle und Mannen den jungen Tag zu begrüßen

Da verſagte plötzlich das eleitriſche Licht
Fuu die Bühne ſtodfinſter Alle Einzellampen m
rloſchen

mat e i de ehe Mernet Fricettt ver



bemerkke Schon ſtreckte er die Hand um ſle zu brechenund in das ne Waſſer zu werfen damit ſie ſein
Denken nicht ferner ſtören möge Aber da ſtieg ihm die
Scham dunkelrot in die Wangen und mit leiſem Streicheln
glitten ſeine Finger über den ſchimmernden kühlen Kelch

Lotos, ſagte er du weißt wohl nichts vom Leid der
Welt und ſeiner Laſt Wenn es mir verhängt iſt noch
einmal wiederzukommen dann möchte ich ſein wie du Was
iſt unſer Wiſſen doch für ein unſelig Ding ſtark genug um

jedes heiße Gefühl zu zerſpalten uns jeden vollenSe mit einem bitteren Tropfen Sinnloſigkeit mit Zweifel

zu vergiften aber doch zu ſchwach um alle Köpfe der Leiden
ſchaft der Hoffnung an den Boden zu preſſen daß ſie ſtumm
dergehen Lotos ich könnte dich beneiden und ward doch
gelehrt auch ſolche Regung zu erdroſſeln denn die Sehn
ſucht der Durſt iſt unſere Sünde

Und ſiehe Gotamo Buddho war geſtorben die
Lotosblume hauchte noch ſüßeren Duft und deſſen Wellen
tropften ſchwingend wie ein Stimmlein in ein Herz

Jhr armen Menſchlein die ihr euch eine quäleriſche Wage
erfandet Wer in der einen Schale ſitzt der verſinkt in
die Tiefe wie ein Stein im Meer und was über ihm
zuſammenſchlägt ſperrt ihm die Sonne ab in der anderen
Schale aber wird man zu leicht befunden Wenn man
nicht ſchon vorherj herabfällt und das Genick bricht
Schau ich bin ein Fünklein deſſen was ihr Durſt und
Sehnſucht nennt Ja die Welt iſt Durſt ſüßer ſeliger
Durſt nach Licht und Schenken Und aus der heiligen
Flamme ſtieben immerdar unzählige Fünklein und wollen
Geſtalt werden und Gabe enn Schönheit iſt Gabe Jn
dir und mir in dem Baum da im Kind im Mädchen im
Greis in ihnen allen will das Ewige eine Möglichkeit des
Daſeins auskoſten will das große Rätſel des Werdens aus
einem andern Augenpaar anſchauen denn in jedem ſpiegelt
es ſich neu jedes fängt nur einen Schimmerſtrahl der
Wahrheit Werden ſollt ihr auch in dir ſucht etwas nach
Geſtalt und möchte Gabe ſein Und ſiehe wenn einer ganz
Beſchenk ward und Güte dann wird er plötzlich wiſſend und
als heiße Träne quillt ſein Lächeln denn er ſpürt daß er

wiederkommen darf immer da ſein wird denn
er iſt ein recht Gefäß der Sehnſucht Weißt du wie
gewaltig die Sehnſucht iſt

Jch ahne es wohl, bebte des Jünglings Stimme
Wieviele Geſtalten trägt die Erde
Oh millionenmal mehr als Sterne der Himmel
Sieh wenn du ſie alle alle in dein Herz hebſt dann

zaſt du erſt vom Ewigen ſo viel wie ein Tropfen im
Meer ausmacht

Lotos ſchweig ſtille du ſprengſt mein ſchwellendes Herz
Liebe ſprengt nicht und der Lotos duftete immer

füßer und taumelnder und badete des Jünglings Seele
hell und durſtig daß aller Krampf wie ein Gewand ab
glitt und auf ſeinen Lippen ein heilig buntes Ja zu
allen Dingen der Erde tanzte

Gern wäre der Jüngling jetzt zu ſeinem Meiſter gegangen
am ihm von dem Lotos zu ſprechen aber der hatte ja
feine Seele längſt ſchon erlöſt der arme Narr

Feitſchriftenſchau
Ebenfalls in der Deutſchen Verlagsanſtalt Stuttgart

erſcheint die Deutſche Revue die von Richard Fleiſcher
herausgegeben wird Jn jedem ihrer Hefte weiß dieſe
Zeitſchrift irgendeine Veröffentlichung zu bringen die ent
weder auf beſonders aktuelle Zweige unſeres wirtſchaftlichen
und kulturellen Lebens ein ganz neues Licht wirft oder
zum Teil ſogar hochpolitiſchen Charakters iſt Zu verdanken
hat ſie dieſe Jnformationen ihrem ausgedehnten Kreis von
Mitarbeitern der ſich aus Männern aller ſozialer Schichten
und Parteien rekrutiert So hat im Novemberheft die
Fürſtin Marie von ErbachSchöneberg geb Prinzeſſin Bat

Erinnerungen an Königin Viktoria von England
veröffentlicht Wirkliche Kenner der Verhältniſſe von Per
ſönlichkeiten haben zu Lebzeiten der Königin Viktorig der
Mutter des für Deutſchland ſo verhängnisvollen Eduard VII
wohl gewußt daß die engliſche Herrſcherin wirkliche Liebe
für Deutſchland beſaß und alles was in ihren Kräften
ſtand tat um gute Beziehungen zwiſchen den beiden Reichen

m e hedet das dazu wandte ſich der Maharadſcha fragend

Die Orcheſtermuſiker die keine Noten mehr ſehen konnten
örachen ihr Spiel ab Jm Zuſchauerraum entſtand beun

u rEine unvorhergeſehene Störung Hoheit, flüſterte der
Bürgermeiſter hebend Das Spiel geht gleich weiter

dachte der Maharadſcha Jch dachte es ſei
Der Stadt kommandant trat an die Logenbrüſtung und rie

mit ſeiner militäriſchen Stimme in das dunkle Hans en
Sie ruhig auf Jhren Plätzen Es iſt nicht das Geringſte
paſſiert Nur eine kleine Störung in der eleltriſchen Beleuch
tung Die Notlampen werden ſofort angezündet

Bravo rief es hie und da im Publikum Aber die
un wuchs von Augenblick zu Augenölidk
G aber der lätze wollten das Theater verlaſſen

a nl erſchollen Rufe Keine Auſfregungl Sitzen

u i Zggre r einen Weinkrampf
Guſtap ineif m och nicht ſo quielte es im ltonauf der Goierie Vereinzeltes en lohnte den Spa We

Der e war entſett darüber wie wenig Rüd
e r a e braunhäutigeng ne e und Tugend mehrdachie er bekämmett gen

Aſſeſſor Funke war beim ZerlIhen
mans Loge gerannt und taſtete ſich

In der aue des Theaters ſtand ein Telephon
denPat er nur Minuten länger in der Loge ge

ſo hätte er hören können wie eine Stimme im Parkett
z fällt Jhnen ein Das iſt meine Uhrr Tumult folgte dieſen Worten

nochmals gelang es dem energiſchen Stadtdie Ruhe u en Lehet Sie a
n nnerte er in die Finſternis Jchh die Störung in wenigen Minuten veſeitigt8 Sie in Ordnung be Ronlicht da Haus n

i r r i e We

des Lichtes ſofort
Dunkeln die Treppe

zu erhalten oder wenn ſie gefährdet waren neu zu feſtigen
Dieſe Tatſache die entgegen dem wenigſtens in früheren
Jahren recht ſtarken Vorurteil der öffentlichen deutſchen
Meinung über die Königin auch heute feſtgehalten werden
ſollte da England unſere Vernichtung durch Frankreich bald
fördert bald duldet erhält neues Licht durch die anziehende
Erinnerungen der Fürſtin Marie v ErbachSchönberg

Eine der volkstümlichſten politiſchen Wochenſchriften die
Deutſchland zurzeit beſitzt iſt Das Demokratiſche Deutſch
land Phönix Verlag Hamburg das die hervorragendſten
Vertreter des demokratiſchen Gedankens zu ſeinen Mit
arbeitern zählt Die Wochenſchrift wird weit über den Kreis
ihrer eigentlichen Abonnenten hinaus geleſen und auch im
Auslande beachtet Sie befindet ſich allwöchentlich in den
Händen von Tauſenden von Parteifreunden von denen ſie
zum Teil im Zirkel in Leſehallen Zeitſchriften Zimmern
uſw geleſen wird Herausgegeben wird ſie von Botſchafter
z D J H Graf Bernſtorff M d R, und Senator
Stubmann Hamburg Zu den Mitarbeitern der Zeit
ſchrift der ſtets eine von E Moſich Berlin dem wirtſchafts
politiſchen Sekretär des Reichsausſchuſſes für Handel Jn
duſtrie und Gewerbe der Deutſchen Demokratiſchen Partei
bearbeitete Beilage Das wirtſchaftliche Deutſchland ange
gliedert iſt zählen unter anderem Marie von Bunſen Berlin
Dr Marie Eliſabeth Lüders M d Prinz Max von
Baden Prof Dr Ludwig Bergſträßer Oberbürgermeiſter
Dr Külz M d Generalleutnant z D Otto Löffler
Senator Dr Carl Peterſen M d Hamburg Regierungs
Präſident Pohlmann M d Generalmajor a D Dr
h e von Schoenaich Geh Komm Rat Dr ing Wieland
M d R

Die Weimarer Blätter die Zeitſchrift des Deutſchen
Nationaltheaters in Weimar ſind vor kurzem in den Verlag
der Thüringer Verlagsanſtalt und Druderei G m b H
Jena übergegangen und ſollen jetzt nachdem ſie ſich ſei
Jahren durch ſtrenge Auswahl des ſtofflichen Gebietes deſſen
Verarbeitung durch berufene Männer und Durch ihre Reich

hen zu einer der führenden literarſſchen Zeitſchriften
eutſchlands entwickelt haben einen bedeutend erweiterten Aus

bau erfahren Die geſchmackvoll gebundenen Hefte ſind nach
wie vor ein Spiegel für alle Entwickllungen und Zuſammen
hänge des deutſchen Geiſtes ſoweit er ſeine Erlöſung und
Offenbarung in Literatur Muſik und bildender Kunſt vinden
kann Die Schriſtleitung iſt weiter in den Händeg des Herrn
Carl Stang des Dramaturgen am Deutſchen Natronal
theater geblieben wodurch eigentlich ſchon die Weiterführung
der Zeitſchrift im alten Geiſte verbürgt iſt

Konzert Tanz und Preſſe wie jetzt die im Kritik Verlag
G m b Berlin erſcheinende frühere Kritik ſich nennt
iſt die umfangreichſte Sammelwochenſchr ft für Opern Kongtert
und Tanzkritiken Jm Mittelpunkt der von Hans Paſche
herausgegebenen Zeitſchrift ſteht natürlich das Berliner Muſik
leben und ſo iſt es ſelbſtverſtändlich daß jedes Heft dos
Berliner Konzertprogramm für ſeine Erſcheinungswoche enthält
Außer den Kritiken die ſich auch wieder in der Hauptſache aus
Berliner Tageszeitungen rekrutieren erſcheinen in der Zeit
ſchrift häufig auch noch allgemein orientierende Artikel

Literatur
Unrerkoren Ein Büchlein von der unendlichen Nähe

Von D Dr Paul Jaeger Freiburg i B Lahr 1921 Ver
lag für Volkskunſt und Volksbildung Richard Keutel

Der Jahresſchluß leg vielen den Gedanken ſchwer aufs
Herz Wo ſind unſere Verſtorbenen hin Sind ſie für uns
verloren Die letzten Jahre haben Millionen von Menſchen
das ungeheure bange Todesrätſel neu aufgegeben Die ge
waltige Not unſerer Zeit die ſo viel äußere Werte in Stücke
geſchlagen hat wirft uns das Suchen nach inneren bleiben
den Werten umſo glühender in die Seele Aber wie viele
finden keine helle Antwort auf die Todesfrage Da iſt obiges
Büchlein eines unſerer feinſinnigſten deutſchen freien Pfarrers
für ſie von unbezahlbarem Wert Jn ſiegreicher Widerlegung
allen Materialismus zeigt es daß die nach edlem Leben
ſtrebenden entſchlafenen Lieben uns niemals näher und ver
trauter ſind als nach ihrem Tode Wir können glauben
daß hinter dem Sterben noch geheime Herrlichkeiten liegen
Für beſinnliche Menſchen ein wahrhaft befreiendes nein

v Br
Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung Raſle a Fern e e

Führen Sie mich zum Telephonautomaten ſchrie Funke
einen der Theaterdiener an die mit Notkterzen und Vämp
chen auf den Gängen umherliefen Und er wies ſeine Po
lizeimarke vor

Es dünkte ihn eine Ewigkeit bis er endlich in der Te
lephonzelle ſtand und die Nummer 90 anrufen konnte

Hier Kriminalpolizei
Funke hier Jch ſpreche vom Stadttheater aus Wer

iſt am Apparat
Kommiſſar Krätzer
Schiclen Sie ſofort aber ſofort alle verfügbaren Be

amten hierher Hier hat plötzlich das elektriſche Licht ver
ſagt

Stadt Herr Aſſeſſor Die
Jch ſitze hier bei einer Taſchen

lampe
verfluchteSchweinerei Haben Sie an s Elektrizitäts

werk telephoniert was da los iſt
Schon viermal Aber das erk gibt keine Antwort
Das gibt s doch nicht Schicken Sie augenblicklich fünf

Mann im Auto halt nicht nötig eben geht das Licht
wieder an

Hier auch Soll ich die Leute noch ins Theater ſchicken
Ja Kann nichts ſchaden Und noch etwas hallo

ſind Sie noch dort
Jawohl Herr Aſſeſſor
Es ſoll morgen ſo früh als möglich in allen Hotels

Fremdenheimen Penſionen nach einem blonden Herrn ge
fahndet werden der einen Foxterrier namens Ajax beſißt
Aber unauffällig Es kann ſich auch um eine Dame handeln
Haben Sie verſtanden

Bitte wie heißt der Hund
Ajax Albert Jakob Albert Xanthippe
Jawohl Herr Aſſeſſor Wird alles befſörgt

Aſſeſſor Funke hängte den Hörer ein und ſchnaufte tief
auf Was das alles fär Geſchichten waren Kam man denn
in dieſem Satansneſt gar nicht zur Ruhe

Er wollte aus der Telephonzelle ſtürmen aber das ging
nicht die Zelle war von außen verriegelt
eingeriegelt worden

Gefällt nen dadrin frug ei t tr Ah err Aſſeſſor r Zrr e
zrſgenacht kreilchte der Eingeſperrte Auf der Stelle

Fortſetzung folgt

Das hat es in der
ganze Stadt iſt ſtockdunke

er Aſſeſſor war

Aufgabe Nr 2410
von Fran K Tarſeers

648

Weiß Kb2 Da2 TII Boc2 es a
Schwarz Kes Lhl Bas d3 es

Weiß zieht und ſetzt in drei Zügen mati

Löſung l c204 Kes 2 csdeliebig 2 Das

Aufgabe Nr 2411
von A Feinſtein

7409

Weiß Kds Di2 85bb Les Be2 bs d2 13
Schwar Ka7 Bas b7 cs d3 d4

Wetrß ieht und ſetzt in drei Zügen matt

Löſung l DI2d4 cd4 2 a4KXS 2 De
a4 2 DXad4
c4 2 Sch

Partie Nr 2373
geſpielt im Viermeiſterturnier zu Kiel am 5 März 1921

Frauz ſiſch

Weiß Bogoljubow Schwarz Reti
e2 e1 e7 e6 Auf 22 b kommt Schwerz mit 22

2 d2 44 d7 04 23 cd Das uiw in Bean3 2b1 c3 8g8 f6 teil
4 Lcl 5 Lis b4 22 cs5 xb4z re 25 c enxa So e Sehr gut und energiſch geiviek

24 Des g38 Lc3 da 979Dies wurde wohl jum erſtenmal Auf 24 DX04 darf ſich Weiß wegesvon Rubinſiern n 24 Ti2 25 DAXI2 Da6 a
8 e c7 c nicht einlaſſen9 Lb4 x c5 Se 4Xc5 24 Dec7T d610 a4 c Dos as 25 Telcs LabXc811 12 c3 Das x c 26 Se d3 Do6 ds12 Ddl da Dcs c7 27 Tel o Locon 28 Sd c 44 43e Hcoo Dieſer Bauer gewinn die Partie
16 d2 b Lcs ab 29 Scs bs Das e4i Ket d2 Tes cs 30 Dgs bs ITis is18 Da4 c5 i6 31 Db8 X Des e219 Thiel öe5 82 Kad c20 Si3 es Ti8tst 33 Tor gi Ils c8w Des e3 h be on 3 3enn der Springer zicht ſo i 7e ger zichi ſo geſchieht vc6 37 kb2 4322 Tal et Werß gibt auf

Mi zellen
Jm Neuen Wiener Blatt 1919 findet ſich folgende Notiz

Die Times Reviews von Mount Pleaſant iſt eine merkwürdige
Zeitung ſchon deshalb weil ſie von einem Redalteur geleitet
wird der ohne Arme geboren iſt mit den Zehen aber ebenſo
ſchnell ſchreilt wie ſeine Kollegen mit den Händen Jm dall
und Croquet nimmt er es mit den Beſten auf Auch in
ſpiel hat er es zu einer hervorragenden Fertigkeit ger

Enöſpielſtudie
ren F Lazard
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